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173. NsßsLd, Donnerstag den 4. November 1897.

Amtliches.

Die Herbstkontroll-Versammlurrgen
im Jahre 1897 finden im Kontrollbezirk Nagold
wie folgt , statt:

Kontrollstation Altensteig -Stadt am 8 . November,
9 Uhr vorm , beim neuen Schulhaus für die Gemein¬
den Altensteig -Stadt , Altensteig -Dorf , Berneck , Ebers¬
hardt , Egenhausen , Garrweiler , Gaugenwald , Spiel¬
berg , Ueberberg , Walddorf , Warth.

Kontrollstation Simmersfeld am 8 . Noo ., 2 Uhr
nachm , bei der Kirche für die Gemeinden Beuren,
Enzthal , Ettmannsweiler , Fünfbronn , Simmersfeld.

Kontrollstation Haiterbach am 9 . Nov ., 9 Uhr
vorm , bei der Kirche für die Gemeinden Beihingen,
Bösingen , Haiterbach . Oberschwandorf , Oberthalheim,
Schietingen , Unterschwandorf , Unterthalheim.

Kontrollstation Nagold am 9 . Nov ., 2 Uhr
nachm , bei der Turnhalle für die Gemeinden Eb-
haufen , Emmingen , Jselshausen , Mindersbach , Na¬
gold , Pfrondorf , Rohrdorf.

Kontrollstation Wildberg am 10 . Nov , 8 ' /s Uhr
vorm , beim Rathaus für die Gemeinden Effringen,
Gültlingen , Nothfelden , Schönbronn , Sulz , Wenden,
Wildberg.

Zuden Kontrollversammlungen habenzu erscheinen:
Die Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und oberen

Militärbeamten der Reserve , die Dispositionsurlauber,
Reservisten einschließlich der Halbinvaliden , sowie
die zur Disposition der Ersatz -Behörden entlassenen
Mannschaften.

Militärpäsfe und Führungszeugnisse sind mit zur
Stelle zu bringen , Orden und Ehrenzeichen find an¬
zulegen.

Die Mannschaften haben bei Strafvermeidung
mit sauber gereinigten Füßen zu erscheinen , weil
Letztere gemessen werden.

Unentschuldigtes Fehlen , sowie verspätetes Er¬
scheinen wird mit Arrest bestraft.

Calw,  den 17 . Okt . 1897.

Bezirkskommando.
Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die

Ortsvorstände wiederholt auf ortsübliche Weise
bekannt zu geben.

Daß dies geschehen , ist dem Hauptmeldeamt in
Calw anzuzeigen.

Die Ortsvorsteher der Kontrollstationen haben
je für Bereithaltung eines geheizten Zimmers zum
Messen der Füße Sorge zu tragen.

Nagold,  den 22 . Okt . 1897.
K . Oberamt . Ritter.

Die erledigte ev. Pfarrei Stetten , Dekanats Cannstatt,
wurde dem Pfarrer Kappus in Entringen , Dekanats
Herrenberg , übertragen.

Gestorben.  In Amerika : Johann Christoph Walker
aus Pfrondorf , in Philadelphia.

Das parlamentarische Chaos in Oesterreich.
ch Die im österreichischenAbgeordnetenhauseinfolge

der notgedrungenen Obstruktions - oder Verschleppungs¬
taktik der deutschen Linken hervorgerufenen Zustände
sind allmälig derartige geworden , daß eine längere
Fortdauer der haltlos gewordenen parlamentarischen
Lage in Oesterreich kau .» mehr möglich erscheint.
Besonders seit dem freiwilligen Verzicht des Deutsch-
Clerikalen Dr . Kathrein auf den Präsidentenposten
hat die deutsche Opposition mit erneuter Kraft und
voller Schärfe ihre Verschleppungsmethode fortgesetzt,
da zwischen dem ersten Vizepräsidenten , dem Polen
v . Abrahamovicz , und dem zweiten Vizepräsidenten,
dem Czechen Dr . Kramarcz , einerseits , und der deutschen
Linken andererseits von Anbeginn der neuen Session
an ein gespanntes persönliches Verhältnis bestand.
Beide Herren sind Ve -treter einer Gewaltpolitik
gegenüber der deutschen Opposition , welche Wahr¬
nehmung schon bisher wachsende Erbitterung auf der
deutschen Seite gegen das polmschczechische Vize¬
präsidentenpaar erzeugte . Diese erbitterte Stimmung
der Deutschen erreichte aber ihren Höhepunkt , als
das Präsidium ungeachtet des scharfen Protestes der
Linken Abendsitzungen behufs Erledigung des Aus-
gleichsprovisoriums zwischen Oesterreich und Ungarn,
welches vom ungarischen Parlamente bereits geneh¬
migt worden ist , anberaumte . Am 28 . Oktober
abends 7 Uhr begann die erste dieser Sitzungen , sie
nahm aber durch die rücksichtslose und ausdauernde
Obstruktion der Deutschen einen Verlauf , wie er
mindestens in der Geschichte des österreichischen Par¬
lamentarismus bislang einzig dasieht . Denn mit
geringen Unterbrechungen wurde nicht nur die ge¬
samte Nacht hindurch , sondern auch noch den ganzen
Freitag über bis gegen 10 Uhr Abends getagt , zu
welchem Zeitpunkte endlich der Vizepräsident Abra¬
hamovicz der Obstruktion nachgab und die Sitzung
für geschlossen erklärte . Diese Riesensitzung wurde
im Wesentlichen durch „ Dauerreden ", unter denen
die zwölfstündige Rede des Deutschfortschrittlers Lecher
obenan stand , sowie durch von Zeit zu Zeit immer
wiederholte furchtbare Lärmscenen ausgesüllt , bis
endlich , wie schon erwähnt , die deutsche Opposition
nach siebenundzwavzigstündiger S tzungsdauer ihren
Willen durchsetzte und durch ihre Ausdauer das
Präsidium veranlaßte , den Schluß der Sitzung aus¬
zusprechen ; die nächste Sitzung findet am 4 Nov . statt.

Dieser parlamentarische Vorgang beweist zur Ge¬
nüge , daß die deutsche Linke fest entschlossen ist , von
der Obstruktion , der einzigen ihr zur Verfügung
stehenden wirksamen Waffe zur Abwehr der ihr
drohenden Vergewaltigungsversuche von Seiten der
Mehrheit und der Regierung selbst , den weitgehend¬
sten Gebrauch zu machen . Nun kann ja die klerikal¬
slawische Mehrheit eine die Redefreiheit einschränkende
neue Geschäftsordnung beschließen , aber die deutsche

Minderheit wird sich nur nicht an derartige Be¬
stimmungen kehren , sondern auch weiterhin bemüht
sein , die Sitzungen nach ihrer bisherigen erprobten
Methode zu verschleppen . Da hierdurch jedoch vor
Allem das Zustandekommen des Ausgleichsproviso¬
riums mit Ungarn gefährdet erscheint , was ja auch
in der wohlberechneten Absicht der deutschen Oppo¬
sition liegt , trotzdem daß gerade in deren Reihen die
einzigen wahren Freunde des Ausgleichs mit Ungarn
in der österreichischen Volksvertretung zu finden sind,
so muß die Regierung des Grafen Badem zu einem
Entschluß kommen , wie den herrschenden chaotischen
Zuständen im Parlamente ein Ende zu bereiten sei.
Dies wird sich nun kaum anders erreichen lassen,
als daß Badeni das Abgeordnetenhaus nach Hause
schickt oder überhaupt gleich auflöst , nachher kann er
das Ausgleichsprovisorium mit Ungarn auf dem Ver¬
ordnungswege zur Ausführung bringen lassen , wogegen
Ungarn laut den letzten vom Ministerpräsidenten
Baron Banffy abgegebenen Erklärungen im Abgeord¬
netenhause nichts einzuwenden haben würde . Ob e«
noch dahinkommt , das müssen die ferneren Sitzungen
des österreichischen Abgeordnetenhauses zeigen , durch
die siegreiche Fortdauer der deutschen Obstruktion
gegenüber der Gewaltpolitik der Mehrheit . Hie und
da wird zwar erneut die Möglichkeit eines Rücktrittes
des Grafen Badeni angedeutet , vorerst ist aber noch
immer nicht recht zu glauben , daß sich Kaiser Franz
Josef entschließen sollte , seinen bisherigen ersten poli¬
tischen Berater , zu dem er so merkwürdiges Vertrauen
besitzt, endlich fallen zu lassen . Außerdem ließe sich
nicht recht einsehen , wieso durch die einfache Demission
Badeni 's eine plötzliche Klärung in der heutigen so
gründlich verfahrenen inneren Lage in Oesterreich
ermöglicht werden könnte.

Hages-Meuigkeiten.
Deutsches Reich.

* Nagold,  4 . Nov . Die Beteiligung an der
Bestellung von Abonnementskarten für die Eisbahn
war , wie vorauszusehen , eine so rege , daß der Ge¬
meinderat in der gestrigen Sitzung die Herstellung
derselben beschloß . Wir wünschen unfern frischen,
fröhlichen Schlittschuhläufern bald das nötige
„Gefrorene " und damit den etwaigen mißver¬
gnügten Gegnern der Eisbahn die Gelegenheit
an dem fröhlichen Treiben ihr bischen Lebensfreude
aufzusrischen . Was lange währt wird endlich gut!

* Nagold,  4 . Nov . Der in der Rauser 'schen
Dampfziegelei verunglückte Arbeiter Natterer ist leider
seinen schweren Brandwunden erlegen . Der be¬
dauernswerten Witwe mit ihren 8 Kindern wendet
sich das allgemeine Mitleid zu.

—t . Fünfbronn,  4 . Nov . Bei der gestern
stattgefundenen Wahl  eines Ortsvorstehers wurde
Matthäus Schwemmte,  Bauer und Mitglied des

Von Hamburg nach New-Aork.
Reisebeschreibung von Theod . Herm . Lange.

(Fortsetzung .) (Nachdr . verb .)

Bevor wir mit unserer interessanten Reise -Schil¬
derung fortfahren , wollen wir nicht unterlassen,
darauf hinzuweisen , daß „Köhler 's Deutscher Kaiser¬
kalender für 1898 ", aus welchem dieser interessante
Artikel entnommen ist , einer der beliebtesten und
angesehensten patriotischen Haus - und Familien-
Kalender ist . Derselbe findet alljährlich in weit über
100 000 Exemplaren Verbreitung und dank seines
gediegenen und interessanten Inhalts erhöht sich die
Auflage von Jahr zu Jahr . Den reichhaltigen In¬
halt deS Köhler 'schen Kalenders hier wiederzugeben,
gestattet der Raum nicht , nur das wollen wir er¬
wähnen , daß derselbe über 200 Seiten Text , ca.
200 Abbildungen und zahlreiche , mehrfarbige Kunst¬
beilagen sowie einen großen Wandkalender enthält.
Derselbe ist sowohl durch die Verlagsbuchhandlung
von Wilhelm Köhler in Minden i . W . wie durch
jede Buchhandlung zum Preise von nur 50 --Z zu
beziehen.

Sobald wir Passagiere uns hinsichtlich der Lage
unserer Kabinen u . s. w . orientiert hatten , begaben
wir uns in den Hauptsalon , der mit verschwende¬
rischer Pracht ausgestattet ist . Die Einrichtung der
Damen -, Gesellschafts -, Musikzimmer u . s. w . ist eine
äußerst luxuriöse . Recht stilvoll und anheimelnd ist

der Rauchsalon der ersten Kajüte , aber auch derjenige
der zweiten Kajüte ist ein äußerst behaglicher Raum.

Jetzt ertönt zum ersten Male die Dampfpfeife,
zum Zeichen , daß nur noch 10 Minuten an der
Abfahrtszeit fehlen . Alles stürzt hinauf aufs Deck.
Die letzten Briefsäcke und Handkoffer werden noch
schnell an Bord gebracht . Wer nicht mitreist , muß
nun schleunigst von dem Ozeandampfer auf den
Flußdampfer sich begeben . Aus den Augen der
Damen fließen die Thränen reichlicher und rollen
oft in die großen Bouquets hinein , die ihnen zum
Abschied verehrt worden sind . Noch ein Händedruck,
noch ein langer Kuß , dann Tücherwinken und Hüte-
schwenken , die Brücken werden heruntergelassen , und
der dumpfe langgezogene Ton der Dampfpseife giebt
das Zeichen zur Abfahrt . Die Schiffskapelle spielt
einen Marsch , das Flußdampfschiff wendet sich dem
Ufer zu und der „Fürst Bismarck " nimmt seinen
Kurs hinaus in die Nordsee . Kleiner und kleiner
erscheinen uns die Menschen am Cuxhavener Bahn¬
hof und bald ist auch das Stationsgebäude nebst
seinen langen Schuppen unseren Blicken entschwunden.
Pfeilschnell schießen wir an Fischerbooten , Signal¬
tonnen und Leuchtschiffen vorüber . Auch der Leucht¬
turm von Cuxhaven verschwindet . Das Schiff be¬
ginnt leicht zu schaukeln und bald darauf befinden
wir unS in der Nordsee . Das Land ist unseren
Blicken entschwunden , nur Möoen umkreisen noch
daS Schiff , das mit außerordentlicher Schnelligkeit

durch die Wogen dahinschießt . Wir fahren 21
Knoten die Stunde , also etwa mit der Schnelligkeit
eines deutschen Personenzuges . Vor 40 bis 50
Jahren legten die Ozeandampfer nur 6 bis 8 Knoten
zurück . Vor einem Menschenalter galt es noch als
etwas Außerordentliches , wenn ein Dampfer 12 bis
14 Knoten die Stunde fuhr . Heute fährt man
mit den großen Hamburger Schnelldampfern von
der Westküste Englands in 5 '/'2 Tagen nach New-
Amk ; zu Anfang des nächsten Jahrhunderts werden
valleicht nur noch 3 bis 4 Tage für diese Strecke
nötig sein.

Wir setzen unS an den Frühstückstisch . Zahl¬
reiche Kellner servieren , denn nicht weniger als 80
Stewards bedienen in den beiden Kajüten . Der
Lunch ist ausgezeichnet und überaus reichlich . Suppe,
Frikassees , Roastbeef , Braten , Käse , allerhand kalter
Ausschnitt , Torten , Früchte u . s. w . werden in un¬
geheuren Mengen aufgetragen . Und nun gar erst
da « Diner an Bord eines Hamburger Schnell¬
dampfers . Früh um 8 Uhr wird das erste Früh¬
stück und um 12 Uhr daS zweite gereicht . Um 5
Uhr wird zu Mittag gegessen , wobei die Schiffs¬
kapelle konzertiert , und abends zwischen 8 und 9
Uhr der Thee eingenommen . Auch in der zweiten
Kajüte ist die Verpflegung eine ganz vorzügliche.
Ebenso ist das Zwischendeck verhältnismäßig be¬
haglich und besteht aus Hellen und luftigen Räumen.

(Forts , folgt .)
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Bürgerausschufses mit 37 von 49 Stimmen gewählt.
Derselbe nahm die Wahl an.

Calw , 2 . Nov . (Korresp .) Dem Vorgang
anderer Städte folgend , hat die hiesige Stadt die
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr gegen Todes¬
fall bei Uebuugen und Brandfällen versichert . Es
werden künftig den Hinterbliebenen bei jedem durch
den Feuerwehrdienst herbeigeführten Todesfall von
der betreffenden Versicherungsgesellschaft 2000 ^
ausbezahlt . Die für 300 Mann verwilligte Ver¬
sicherungsprämie wird von der Stadtkaffe bestritten.

Calw . Für Bienenzüchter . Der Entwurf
eines Reichsgesetzes enthält auch einige 8Z betreffend
das Halten von Bienen , die , wenn sie in diesem
Wortlaut zum Gesetz würden , unsere Kleinbienenzucht
bedeutend schädigen würden . Der ganze Entwurf
ist, wie sich aus dem Wortlaut ergiebt , den nord-
deutschenVerhältniffen entsprungen und solchen vielleicht
mehr angepaßt als unfern . Bei uns ist die Bienen¬
zucht meist Nebenbeschäftigung des kleinen Mannes,
des Lehrers , des Pfarrers u . s. w ., diese alle ver¬
fügen meist nur über wenig Grundbesitz , selten aber
über einen zur Bienenzucht geeigneten Platz , ans dem
sie auch in Zukunft einen Bienenstand erstellen
dürften . Denn tz 3 des Entwurfs sagt , daß Bienen¬
stände , sofern sie nicht von 2 */- m hohen Mauern,
Zäunen und dergleichen eingeschloffen sind , mindestens
10 m von Straßen oder Nachbargrundstücken ent¬
fernt sein müssen . — Damit nun die Bienenzüchter
mit diesem neuen Gesetz bekannt werden und Stellung
zu ihm nehmen , verbreitet „ der deutsche Zentral¬
verein für Bienenzucht " einen Auszug aus betreffen¬
dem Gesetz . Im Auftrag vom K . Oberamt hier
werden in den nächsten Tagen vom Vorstand des
Calwer Bezirksbienenzuchtvereins au verschiedene
Mitglieder des Vereins Bogen mit den in Frage
kommenden M zugeschickt, mit der Bitte , auf solchen
ihre Ansichten zu notieren , damit sie von zuständiger
Stelle gesammelt und vorgelegt werden können.

(L . W .)
Tübingen , 2 . Nov . (Korresp .) Je näher der

Termin zur Meldung der Kandidaten herantritt , desto
mehr interessiert sich die Einwohnerschaft , wer sich
eigentlich als Kandidat meldet . Bis heute haben
sich gemeldet Rechtsanwalt Schweizer hier und Amt-
mann Kommerell , ebenfalls von hier . Die aus der
Bevölkerung entsprungene Kandidatur Hauser , ohne
jede Parteifarbe , hat den sicheren Sieg zu erwarten,
da von allen Seiten immer mehr Anhänger für Hauser
entstehen.

Vom Oberamt Tübingen , 3 . Nov . (Korresp .)
In erfreulicher Weise finden die Wanderkochkurse
in unserem Bezirk immer mehr Anklang und Eingang.
Nachdem der erste Wanderkochkurs im Juni d. I.
in Walddorf mit gutem Erfolg seinen Abschluß
fand , folgte im September und Oktober ein weiterer
in Pliezhausen und gegenwärtig ein dritter wieder
in Walddorf . Um auch den in Fabriken arbeitenden
Mädchen ohne Störung im Erwerb die Teilnahme
an einem solchen Kurs zu ermöglichen , wurde neben
einem Tageskurs in Pliezhausen noch ein zweiter
Kurs abgehalten , bei welchem der Versuch gemacht
wurde , den Unterricht in den Abendstunden zu
erteilen , was sich auch gut bewährte . Es darf mit
Sicherheit angenommen werden , daß diese , besonders
auch für die in Fabriken arbeitende weibliche Be¬
völkerung wichtige Einrichtung immer weitere Aus¬
dehnung gewinnt , wie denn bereits für Walddorf
der 3 . Kurs für den Monat Dezember gesichert ist.

Stuttgart , 3 . Nov . (Korresp .) Die Progression
im Malzsteuergesetz . Das Gesetz betreffend die Malz¬
steuer vom 8 . April 1856 bestimmt , daß die Steuer
vom Gewicht des ungeschrotenen Malzes und dessen
Surrogaten erhoben und der Steuersatz durch das
Finanzgesetz festgesetzt wird . Nachdem nun diese
Steuer von 1881,93 auf 10 ^ pro Doppel -Zentner
festgelegt war — 1879/81 waren es nur 7 .20
pro Doppelzentner — sollte dieselbe dem Vorgänge
des Nachbarstaates Bayern entsprechend und aus dem
Grunde , weil Kleinbrauer mit ihren primitiveren
Einrichtungen keine so große Ausbeute erzeugen können
wie die Großbrauer , abgestuft werden . Das Gesetz
vom 28 . April 1893 bestimmte nämlich , daß , für
diejenigen , welche im Laufe eines Etatsjahres nicht
mehr als 100000 KZ (2000 Ztr .) Malz für ihre
Rechnung zur Bierbereitung verwenden , mit Wirkung
vom 1 . April an der durch das Finanzgesetz be¬
stimmte Steuergesetz für dieersten 50000 kx ( 1000Ztr .)
um den zehnten Teil zu ermäßigen ist . Somit war
der progressive Steuergedanke in die Malzsteuer ein-
gezogen : I . Stufe 9 II . 10 Derselbe wurde
aber noch weiter auS - und durchgeführt durch das
Gesetz vom 8 . Juli 1895 insofern als dasselbe eine
bedeutend niederere und 2 höhere Stufen brachte.
Die Malzsteuersätze bewegen sich jetzt auf der Skalea
von 2 ^ 50 9 10 10 ^ 50 iZ und
11 -̂ . Wer bloß Hausbräu erzeugt und zum Consum
in der Familie und nicht mehr als 10 Ztr . Malz
in der 2jährigen Etatsperiode verwendet , der zahlt
statt 9 ^ pro Ztr . 2 ^ 50 ^ Malzfteuer . Die¬
jenigen Kleinbrauer , welche im Laufe einer Etats-
Periode nicht mehr als 2000 Ztr . Malz für eigene
Rechnung zu Bierbereitung nehmen , haben Anspruch
auf 10 °/o Ermäßigung der Malzsteuer — sie haben

also für die ersten 1000 Ztr . 9 ^ pro Ztr . und
für die Menge von 1000 — 2000 Ztr . 10 pro
Ztr . zu entrichten . Hiedurch giebt es wieder eine
Zwischenstufe in der Progression neben solchen , die
unter und bis zu 1000 Ztr . Malz in zwei Jahren
verwenden und nur 9 ^ zahlen und solchen , die
mehr als 2000 Ztr . brauchen und 10 ^ zahlen,
weiter giebt es eine Reihe , welche zwischen 1000 und
2000 Ztr . vermälzt und somit für den einen Teil der
verwendeten Malzmenge 9 für den andern 10 ^
zu bezahlen hat . Wer jedoch mehr als
10000 Zentner Malz verwendet , zahlt für die
diese Menge übersteigenden nächsten 30000 Ztr.
einen Zuschlag von 5 °/», somit in der laufenden
Finanzperiode 10 ^ 50 --Z, und wer über 40 000 Ztr.
Malz versiedet , zahlt 10 ° /» Zuschlag , somit 11 ^
pro Doppelzentner.

Stuttgarts . Nov . (Oertliche Konsumsteuern ) .
In solchen Gemeinden des Landes , in welchen die
Gemeindeschadensumlage auf Grundeigentum Gebäude
und Gewerbe den Betrag der Staatssteuer über¬
steigt , kann nach dem Gesetz vom 23 . Juli 1877
durch K . Verordnung die Erhebung örtlicher Abgaben
von Bier , Fleisch und Gas , sogenannter Verbrauchs¬
abgaben , gestattet werden . Der Höchstbetrag der
örtlichen Fleischsteuer beträgt für den Doppelzentner
6 der Biersteuer 65 ^ pro Hekto , und der
Gassteuer 4 --L pro Kubikmeter . Von diesem Er¬
weiterungsrecht der Gemeindebefieuerung haben zur
Zeit 38 Gemeinden Gebrauch gemacht und zwar
erheben Stuttgart , Heilbronn und Eßlingen sämtliche
3 Verbrauchsabgaben ; Aalen , Backnang , Calw,
Cannstatt , Gmünd , Göppingen , Hall , Metzingen,
Ravensburg , Reutlingen , Ulm und Urach erheben
Steuern von Fleisch und Bier , Bietigheim , Bothnang,
Crailsheim , Degerloch , Ellwangen , Feuerbach , Fried¬
richshafen , Gaisburg , Jsny , Kaltenthal , Kißlegg,
Langenau , Laupheim , Neresheim . Neckarsulm , Oeh-
ringen , Schramberg , Tettnang , Tübingen , Wangen,
Weingarten und Zuffenhausen besteuern nur das
Bier bezw . in entsprechendem Verhältnis den Doppel¬
zentner Malz . Erstmals wurde die Erlaubnis der
Erhebung örtlicher Verbrauchsabgaben bis zum 31.
März 1879 erteilt und kann nur von 2 zu 2 Jahren
gestattet werden auf Antrag und Beschluß der bürgerl.
Kollegien . Sämtlichen aufgeführten 23 Gemeinden
steht gegenwärtig daS Recht zur Erhebung örtlicher
Verbrauchsabgaben auf die drei Konsumartikel Fleisch,
Bier und Gas bis 31 . März 1899 zu . Die Er¬
hebung der Biersteuer lehnt sich an den Einzug der
Malzsteuer durch die Staatsbehörden an , Fleisch
und Gassteuer wird von der Stadt - bezw . Gemeinde¬
pflege direkt zum Einzug gebracht . Das Gesetz vom
23 . Juli 1877 hat durch seine Artikel 19/25
während der nunmehr 20jährigen Dauer den be¬
treffenden Gemeinwesen nennenswerte Summen zu¬
geführt und in finanzieller Hinsicht nicht ohne
Nutzen gewirkt.

Cannstatt , 2 . Nov . (Korresp .) Der hiesige
evangelische Verein wird seinen Mitgliedern und
Freunden in seinem Heim , dem evang . Vereinshause,
auch in diesem Winter wieder eine Reihe von öffent¬
lichen Vorträgen bieten . Als Redner hiefür find
die Herren Stadtpfarrer Mögling , Kaser und Dek-
kinger aus Stuttgart , sowie die Pfarrer Dr . Baur-
Untertürkheim und Lang - Obertürkheim gewonnen
worden . — Nachdem die Schülerzahl in der hiesigen
katholischen Volksschule auf 274 gestiegen ist, hat
der Gemeinderat aus Antrag der Ortsschulbehörde
die Errichtung einer dritten ständigen kath . Schulstelle
beschlossen . Da die evang . Mädchen -Volksschule zwei
sehr überfüllte Klaffen hat , in denen der großen
Schülerzahl wegen Abteilungsunterricht erteilt wurde,
so steht auch hier die Errichtung zweier weiterer
Stellen in Aussicht.

Oberischingen , 2 . Noo . Nachdem von dem
Grundbesitz des verstorbenen Barons v . Kaulla
kürzlich die Wälder um 405 000 ^ an Geh .-Kom-
merzienrat Dr . Kilian Steiner in Stuttgart ver¬
kauft worden sind , beabsichtigen die Erben , die 3
Töchter des Erblassers , auch das Rittergut bestehend
in dem großen hies . Schloß , Park , Brauerei und
400 Morgen Felder , zu veräußern . Der Preis
hiefür dürfte der obigen Summe annähernd gleich¬
kommen.

Schramberg , 1 . Noo . Heute Nachmittag
wurde unterzahlreicherBeteiligung Stiftungsoerwalter
G . Waller zu Grabe getragen . Er war bis zum
Jahre 1874 Gtadtschultheiß und seither noch Standes¬
beamter und Stiftungsverwalter . Seine Wirksamkeit
für die hiesige Stadt ist eine sehr ersprießliche
gewesen . Eine Reihe von Kränzen wurde am Grabe
niedergelegt.

Schramberg , 3 . Noo . (Korresp .) Am 1 . d. M.
ist Herr Kommerzienrat H . E . Junghans aus der
Weltfirma Uhrenfabrik „Gebr . Junghans " hier aus¬
getreten . Aus diesem Anlaß spendete derselbe zahl¬
reichen schon seit längerer Zeit in der Firma angestell-
ten Beamten und mehreren Hundert langjährigen Ar¬
beitern ansehnlicheGeldbeträge und schöne,teils sehrjteure
Wertgegenstände , was von den Betreffenden mit
freudiger Dankbarkeit angenommen wurde.

Bietigheim , 31 . Okt . (Korresp .) Derhoffnungs-
oolle 20 Jahre alte Sohn des Herrn Esstch (früherer

Landtagsabgeordneter für den Bezirk Besigheim)
Hermann Esfich , Sekondelieutenant bei einem in
Straßburg liegenden Reiterregiment stürzte am letzten
Freitag bei einem Ausritt oder einer Uebung vom
Pferde und war sofort tot . Der Leichnam wird
hieher überführt und der heimatlichen Erde übergeben
werden.

Bietigheim , 1 . Nov . Ein Wertpaket mit
7000 welches von Heilbronn auS nach der
Strecke Marbach aufgegeben wurde , ist verloren
gegangen.

Laufs en  a . N ., 2 . Nov . Nachdem in den
letzten Tagen noch verschiedenes aus dem Keller
verkauft worden , kann das Weingeschäft für Heuer
als abgeschlossen betrachtet werden . Die Menge des
verkauften Weines (soweit amtlich angezeigt ) beträgt
5100 Hektoliter . Der Mtttelpreis stellt sich auf
50 54 iZ. Der heurige Ertrag würde demnach,
abgesehen von dem , was die Produzenten selbst
einlegten , einen Wert von mindestens 257,000 ^
vorstellen.

Waldenburg,  31 . Okt . Mit dem Ersuchen
um Veröffentlichung ging dem „Hoh . Tagbl ." nach-
stehendes von der Fürst !. Domänendirektion in
Waldenburg im Auftrag Sr . Durchlaucht de-
Fürsten an dessen GutSpächter gerichtetes Schreiben zu:x. ? .

In besonderem höchsten Aufträge Sr . Durchlaucht rc.
vom heutigen Tage haben wir Ihnen jetzt schon zu eröffnen,
daß die Bezahlung des auf Martini dieses Jahres verfallenen
Pachtgeldes pünktlich auf 11. Nov . erwartet wird , widrigen¬
falls sofortige Beitreibung im Wege des Mahnverfahrens
erfolgen wird . Gegenwärtiges wollen Sie uns mit Er¬
öffnungsbescheinigung zurückgeben.

Waldenburg , 21 . Okt. 1897.
Fürstl . Domänendircktion . Fürst !. Rentamt.

Bötter . Otto.
Das genannte Blatt bemerkt dazu : „Wir ent¬

halten uns hierzu jeden Kommentars und sei für
Fernstehende lediglich bemerkt , daß die Gutspächter
Sr . Durchlaucht auch mit zu den Gewitterbeschädigten
des Unterlandes zählen . " (H . Chr .)

Sigmaringen,  29 . Okt . Der Kronprinz
von Rumänien kam heute hier an und verweilt mit
den Brüdern bis 8 . Nov . hier , um dann für den
Winter nach Nizza überzusiedeln . Die Prinzen
interessieren sich sehr für den Ausbau des Schlosses
im Innern , der erst im künftigen Jahrhundert sein
Ende finden wird.

Darmstadt,  1 . Noo . Der Kommandeur der
21 . Kavalleriebrigade , Flügeladjutant deS Kaisers
Generalmajor v . Bülow,  ist heute früh hier
gestorben.  Hr . v . Bülow nahm am SamStag
Nachmittag an einer Gchleppjagd bei Darmstadt
teil , wobei er beim ersten Hindernis am Koppelrick
mit dem Pferde stürzte und sich einen Gchädelbruch,
verschiedene Rippenbrüche und schwere innere Ver¬
letzungen zuzog . Generalmajor v . Bülow erlangte
das Bewußtsein nicht wieder . Er wurde ins Kranken¬
haus nach Darmstadt gebracht , wo er Nachts um
1 Uhr verschied.

Berlin , 31 . Okt . Der frühere Kriegsminister
General Bronsart von Schellendorff hat sich in
einer konservativen Wahlversammlung in Güstrow zur
Ueberrmhme einer Reichstagskandidatur bereit erklärt.

Berlin,  2 . Nov . Dem „ Berl . Lokalanzeiger"
zufolge soll der diplomatische Conflikt zwischen
Deutschland und der Republik Haiti durch die Ent¬
lassung des Herrn Lüders aus der Haft bereits
beigelegt sein.

Berlin,  2 . Nov . Staatsminister v . Bülow,
welcher sich anläßlich des Todes seines Bruders von
Rom nach Frankfurt begab , kehrt von Frankfurt auf
einige Tage nach Rom zurück, um sich dort zu
verabschieden.

Berlin,  2 . Nov . Der General der Infanterie,
Frhr . o. d. Golz , der , wie wir berichteten , aus
seinem Gute Fülme bei Eisbergen in Westfalen von
einem Gehirnschlage getroffen wurde , ist infolge
desselben gestorben . Der General war am 5 . Febr.
1817 in WilhelmSthal , KreiS Ottelsburg , geboren.

Die „Hamburger Nachrichten " schreiben
sehr treffend : „Berliner Blättern zufolge sollen am
12 . November auf Einladung einer Anzahl Herren
aus verschiedenen Parteien unter Mitwirkung des
Alldeutschen Verbandes die drei österreichischen
Reichsratsabgeordneten Dr . Funke , Heinrich Prade
und K. H . Wolf in einer öffentlichen Versammlung
in Berlin über die Lage der Deutschen in Oesterreich
sprechen . Die „ Köln . Ztg . " beklagt dies bei aller
Sympathie , die sie für die in Oesterreich um ihre
Muttersprache und ihre nationale Existenz schwer
kämpfenden Deutschen hat . Wir können uns dem
rheinischen Blatt nur anschließen . WaS würden
wir wohl dazu sagen , wenn Deutsche Reichstags¬
abgeordnete , die in scharfem Gegensatz zur Reichs-
regierung stehen , sich zu öffentlichem Auftreten in
Oesterreich entschlössen , um sich dort frische Kraft
zu ihrem Kampf gegen die heimische Regierung zu
holen ? Wenn wir aber selbst unbedingt darauf
halten müssen , daß in die inneren Kämpfe , die wir
in unserem Reich auszufechten haben , kein Auswärtiger,
und sei eS unser bester Freund , sich einmischen soll,
so müssen wir auch darauf sehen , daß unfern Nachbarn
gegenüber dieser Grundsatz in Deutschland durch«
geführt wird . "

.



Schkeuditz, 2. Nov. Gestern Abend explodirte
hier ein Extracteur der Lederfabrik von OswaldDinkler. Ein Teil der Fabrik flog in die Luft.
Ein Feuermann der Maschine und zwei Arbeiter
waren sofort tot; 4 weitere Arbeiter werden noch
vermißt. Der Körper des einen Arbeiters wurde
auf das Dach eines 80 Meter entfernt stehenden
Hauser geschleudert, das er durchschlug, lieber die
Ursache der Explosion ist noch nichts bekannt. Die
Untersuchung ist eingeleitet.

Ausland.
Wien,  30. Oktober. Nach 24 /̂-ständiger Dauer

endete gestern abend die am Donnerstag begonnene
Sitzung des Parlaments ; diese Thatsache allein
kennzeichnet schon den Siedegrad der Temperatur,
welchen die politischen Verhältnisse angenommenhaben. Der Abgeordnete Lecher aus Brünn, welcherals erster Redner gegen das ungarische Ausgleichs-
Provisorium das Wort ergriffen hatte, sprach volle12 Stunden mit nur zwei Unterbrechungen von je
10 Minuten; diese oratorische Meisterleistung erregte
selbst den Beifall der Gegner, und stürmische Ova¬
tionen wurden dem Redner dargebracht, als er ge¬
endigt. Dann begannen abermalige Skandale, da
die Opposition ununterbrochen den Schluß der Sitzung
begehrte, worauf Vizepräsidentv. Abrahamovic nicht
eingehen wollte. Die ärgsten Beschimpfungen wurden
gegen ihn laut; man nannte ihn einen Gauner, einen
polacklschen Banditen, einen Nero. Als Graf Badeni
im Hause erschien, begrüßte ihn die Opposition mit
höhnischen Zurufen: Guten Morgen! Gut geschlafen?
Man rief ihm zu: Machen Sie dieser Schandwirt-
schaft ein Ende! Sie blamieren sich vor ganz Europa!
Satrapenwirtschast! Spielen Sie nicht, sonst kommt
die Revolution! Schließen Sie den Zirkus! Nach
stürmischen Scenen wurde endlich die Sitzung in eine
geheime verwandelt, um den Beamten und Dienern
des Hauses, sowie den Stenographen eine Erholungs-
srist zu geben. Um6 Uhr wurde die geheime Sitzung
wieder in eine öffentliche verwandelt. Sofort brachen
neue Skandale aus, man bedrohte Abrahamovic per¬
sönlich, bis dieser aus dem Saal flüchtete und schleu¬
nigst eine Komitesitzung der Mehrheitsparteien ein¬berief. Die Führer der Mehrheit verlangten nun
wegen völliger Erschöpfung die Schließung der Sitzung.
Zwei Abgeordnete der Mehrheit, Blasowsky undGorsky, erlitten Schlaganfälle, Vizepräsident Kramarz
wurde unwohl, und so mußte um8 Uhr abends die
Sitzung geschloffen werden. Dies bedeutet einen
großen Sieg der Obstruktion. Die Lage ist nunmehraufs äußerste gespannt. Die nächste Sitzung sollam Donnerstag stattfinden. Bis dahin dürsten
wichtige Entscheidungen fallen.

Wien,  3 . Nov Der Kaiser verlieh dem Maler
Arnold Böcklin anläßlich des 70. Geburtstags des
Künstlers das Ehrenzeichen für Kunst und Wissenschaft.

Brünn , 2. Nov. Wie die Wiener Blätter von
hier melden, war Hierselbst Abg Dr. Lecher(der
Dauerredner in drmöfterreichischenAbgeordnetenhause)
gestern der Gegenstand großer Ovationen sowohl
bei seiner Ankunft wie auch bei dem ihm zu Ehren
veranstalteten Kommers. Eine große Anzahl Studenten
zogen unter Heilrufen vor sein Haus, wo ihn alsdann
eine Abordnung begrüßte.

Paris,  2 . Nov. Die Enthüllung des„Jntran-
sigeant", daß der Direktor des Militärgefängniffes,
Major Torrinetti, wiederholt Schritte zu Gunsten
des Hauptmanns Dreyfuß unternommen und sich
für die Unschuld des Letzteren verbürgt habe, erregt
großes Aussehen. Womöglich noch größere Sensationruft die erst jetzt bekannt gewordene Thatsachehervor, daß die Militärbehörden, obgleich sie von
den Schritten Torrinettis unterrichtet waren, ihn
auf seinem Posten gelassen haben. Der Major soll
vor kurzem sogar erklärt haben, er warte nur den
Rücktritt eines hochgestellten Generals ab, um öffentlich
alles zu sagen, was er über die Affaire Dreyfuß wisse.

-j- Die Colonialgruppe der französischen  De¬
putiertenkammerhatsich für Genehmigung des deutsch
französischen Togo-Abkommens ausgesprochen. Da
gegen beschloß sie bezüglich der schwebenden Unter
Handlungen zwischen Frankreich und England wegen
der Ländereien am Nigerbogen, den MinisterHanotaux
zur energischen Wahrung der dortigen Rechte Frank
reichs aufzufordern.

Antwerpen,  2 . Nov. Im Edentheater brachlaut „Kl. I ." während der Vorstellung Feuer ausEs entstand eine Panik, bei der eine Sängerin
verbrannte. Ein Zuschauer wurde schwer, mehrere
leichter verletzt.

Christiania, 1. Nov. (Die Rettungsexpeditionfür Andres.) Nach telegraphischen Berichten des
Amtmanns in Tromsö an das Ministerium des
Innern wird der hervorragende Eismeerfahrer
Soeren Kraemer, welcher schon früher die„Viktoria"
geführt und auch auf Spitzbergen schon überwinterthat, wahrscheinlich der Führer der Rettungsexpeditionwerden. Da die Eisverhältniffe in Spitzbergen in
diesem Jahre sehr günstig find, wird die Expedition
wahrscheinlich schon binnen einem Monat zurück¬
gekehrt sein. Die„Viktoria"ist ein im Jahre 1896
umgebautes, einem Engländer gehöriges Dampfschiff.

Kleinere Mitteilungen.
' Die verführten Schweine . Am letzten Markt

in  Berneck hatten 2 Neuweiler Bürger 2 Säue gekauft
und dieselben in ihrer profitlichen Sorglosigkeit auf dennächsten besten Wagen geladen ; sie dachten wahrscheinlich,wenn ihre Schweine darauf seien, müsse auch der Wagennach Neuweiler fahren . Diesmal brachte aber das Schweinkein Glück, denn der Wagen gehörte nach Oberschwandorf
und fuhr auch dahin ; mittlerweile waren die beiden Neu¬
weiler nach Hause gegangen, aber sie warteten vergebensaus daS Saufuhrwerk . Da gingen sie denn voll Schrecken
zurück nach Berneck, wo sie bald hörten, daß der Ober-
fchwandorfer Fuhrmann mit den Schweinen fortgesahrenwar , da er nicht wußte, wer die Schweine aufgeladen
hatte . Nach dem ausgestandenen Schrecken und 4 Stunden
zurückgelegten Weges fanden die Schweinesucher glücklichihre schweinerne Habe wieder, wozu wir ihnen herzlich
gratulieren.

Neuenbürg,  2 . Nov . In Bräfenhausen  wurde
vorgestern Nacht im Hause des Schultheißen Glauner  einEinbruchsversuch verübt . Der Sohn und der Dienstknechtkamen auf den Lärm eines Dienstmädchens hinzu. Im
Verlauf der Sache stach der Thäter , vermutlich ein Burschevon Birkenfeld, dem Sohn des Schultheißen zweimal inden Kopf und in den Arm . Der Schultheiß selbst war
ortsabwesend , welche Gelegenheit der Einbrecher wohl zueinem Werk benutzt haben dürfte.

Pfullingen,  2 . Nov. (Korresp.) Gestern Nach¬mittag stürzte  das 5jährige Kind eines Arztes in Reut¬lingen über den bekannten Wackersteinfelsen hinab undwurde im Walde noch lebend, aber schwer verletzt aufgefunden.
Schwenningen  a . N., 3. Nov. (Korresp.) Gestern

Nachmittag um zwei Uhr ist in dem Hause des AndreasMaier am Neckar hier ein Brand  ausgebrochen , welcher
aber durch die schnell herbeigeeilte Feuerwehr nach kurzerZeit wieder gelöscht worden ist. Nur der Dachstuhl ist dem
Feuer zum Opfer gefallen und somit ein besonderer Schadennicht entstanden. EntstehungSursache bis jetzt unbekannt.

Flein,  91 . Okt. (Korresp.) Daß zwei merkwürdige
Naturseltenheiten  an einem Punkte beobachtet werden,
dürfte wohl nicht oft Vorkommen. An dem Hause desBauern und Weingärtners Langjahr waren zu Beginn desOktober noch halbflügge Nestschwalbrn zu sehen, die vonden Alten fleißig gefüttert wurden , obschon die übrigen
Schwalben schon fortgezogen waren . Heute nun sahen wirin dem Obstgarten des gen. Mannes einen prächtig blühen¬den Birnbaum inmitten lauter schon entlaubter Bäume.

Heilbronn,  1 . Nov. (Korresp.) Ein Bauer vonder Nachbarschaft kam vorgestern mit einem 1000 ^ -Scheinim Schreibbuche bezw. in der Tasche hieher, um denselben
wechseln zu lassen, fand aber zu seinem Schrecken, daß erdenselben verloren  hatte . Vom Finder ist bis jetzt nichtsbekannt.

Gaildorf,  29 . Okt. (Korresp.) Vorgestern Nach¬mittag 2*/, Uhr brach in dem Wohnhaus deS Paul Elserund der Witwe Sofie Maier in Untergröningen Feueraus , welches das ganze Gebäude nebst Scheuer in Aschelegte. Entstehungsursache bis jetzt unbekannt. Die Ehe¬rau deS Elser hatte am Bormittag gebacken.
Hridenheim,  1 . Nov. (Korresp.) Gestern früh 1Uhr hat sich hier eine Mesfer - Asfaire  zugetragen . Der24 Jahre alte , ledige Eisengießer Christian Spießhoferwurde vor dem Wirtshaus zum „Ritter " in den Rücken

gestochen. Da die Lunge hiedurch verletzt wurde und dieBlutung nach innen erfolgte, so ist das Schlimmste zubefürchten. Dem rohen Thäter ist man auf der Spur.
Schwaikheim,  29. Okt. (Korresp.) Letzten MontagAbend gerieten zwei hiesige Bürger in einer Wirtschaft ineinen Streit,  infolge dessen der eine dem andern ein

Bierglas mit solcher Wucht auf den Kopf schlug, daß das
Nasenbein gebrochen und er schwere Verletzungen am Kopfeerhielt, so daß er bewußtlos war . Der Verletzte steht in
ärztlicher Behandlung und wird wohl längere Zeit arbeits¬unfähig sein.

Bon der badischen Grenze,  28 . Okt. (Korresp.)In Jmpfingen wurde vorgestern Nacht 1 Uhr in einem
Hause in der Mitte des Ortes eingebrochen.  Auf demgewiß ungewöhnlichen Wege durch das Dach stieg der Dieb,nachdem er einige Ziegel abgenommen hatte . Ta . 100 ^
fielen dem Gauner , welchen sein Weg durch das Schlaf¬zimmer des Bestohlenen führte , in die Hände . Diese Summe
hatte der Bestohlene am Borabend eingenommen. Durchdas Geräusch aufmerksam gemacht, kam der Hausbesitzer,worauf der Dieb die Flucht ergriss.

Wiesenbach,  1 . Nov. (Korresp.) In dem Weiler
Engelhardshausen brannte  vorgestern Nachmittag dasWohn- und Oekonomirgebäudr des Bauern Hofmann bisauf die Grundmauern nieder. An Mobiliar konnte bei¬
nahe nichts mehr gerettet werden, während die Stallungenmit dem Bieh noch geräumt werden konnten. Der Abge¬brannte ist versichert, jedoch hat derselbe immerhin nochbedeutenden Schaden. Entstehungsursache ist unbekannt.

Blaubeuren,  28 . Okt. (Korresp.) Gestern Mittag
ist in Pappelau ein kleines Kind dadurch schwer verunglückt,daß dasselbe in den Keller stürzte.  Das Kind war im
Hausgang im Kinderwagen ; ein älteres Kind kam hinzuund schob den Wagen weiter an die gerade offenstehende
Kellerfalle, so daß der Wagen an ihr umkippte und dasKind hinabfiel. Die Kellerfalle stand offen, weil jemandgerade im Keller beschäftigt war.

Ehingen,  29. Okt. (Korresp.) Mit der zunehmendenrauhen Jahreszeit nehmen die Einbrüche  in unserer Stadtin unheimlicher Weise zu. Gestern Nacht wurde schonwieder in 3 Häusern eingebrochen; u. a. auch bei der
Metzgerswitwe Heß, wo dir Diebe neben besseren Wurst¬waren auch die Ladenkaffe ihres Inhalts beraubten . Die
Diebe drangen durch ein Fenster ins Innere des HauseS,— welches nebenbei bemerkt, dicht neben dem Landjäger¬quartier liegt — und verließen dasselbe durch die Laden-
thüre . Morgens um 6 Uhr wurde der Einbruch bemerkt,um 7 Uhr aber waren die Einbrecher — 2 halbwüchsigeBürschchen— bereits durch unsere Landjäger festgenommen,

Hayingen,  1 . Nov. (Korresp.) Beim Abholrneiner Dampfdreschmaschinr verunglückte vorgestern Abendder Knecht des Radwirt Burgmaier dahier , indem derselbevon dem vorderen Sattelrad erfaßt und zu Boden gedrücktwurde. Das Rad mit der schweren Last ging ihm derLänge nach über den rechten Fuß und nur dem Maschinisten
Brölz hat er es zu verdanken, daß ihm die ganze Last nichtauch noch über den Oberkörper ging, da derselbe rasch
entschlossen eingriff.

Mengen,  29 . Okt. (Korresp.) Im benachbarten
Ruolfingen wurde vorgestern Abend einem hiesigen Kauf¬mann vor einer Wirtschaft wo er seine Waren hinstellte

>und  noch ein Glas Bier trank, für etwa 60 bis 70
'Waren gestohlen.  Dieselben bestehen in Hemden und
Bettzeug. Möge es gelingen den Thäter zu ermitteln.

Ravensburg,  28 . Okt. (Korresp.) Vorgestern
Abend 6 Uhr wurde im Torfried bei Oppelshausen OA.
Riedlingen die 52 Jahre alte SchuhmacherSehefrau Josefa
Fuchsloch von Oppelshausen tot aufgefunden;  sie warmittags dorthin gefahren um einen Wagen Torf zu holen.Während des Ausladens erlitt sie einen Echlaganfall . Diein der Nähe arbeitenden Leute glaubten, sie habe sichniedergelegt, um auszuruhen . Als sie sich gegen Abendhin nicht erhob, sahen sie nach, und fanden sie tot. EinÄerbrechen scheint ausgeschlossen.

Ravensburg,  29. Okt. (Korresp.) In vergangener
Sonntag Nacht wurden in Ried, Gde. NeuravensburgOA . Wangen, dem Zimmermeister Briegel in dem hinter
seiner Käserei gelegenen Baumgarten von bübischerHand  12 Stück ca. 10jährige Obstbäume abgeschält, sowiedas vor seiner Käserei zum Auslüften stehende Geschirreinen « erg hinuntergeworfen , daß es größtenteils zu « rundeging. Dem energischen Einschreiten des Landjägers ist eS
zu verdanken, daß der Thäter , ein Dienstknecht seines Nach¬barn Anton Stolz von Utzmemmingen OA . Neresheim
entdeckt wurde. An seinen Sonntagskleidern wurden nochkleine Stückchen Rinde entdeckt, welche zu seiner Ueber-führung dienlich waren . Bei seiner Vernehmung vor demK. Amtsgericht Wangen gestand er die That zu. Eineempfindliche Strafe wäre hier angezeigt.

Ravensburg,  31 . Okt. (Korresp.) In letzter Zeitwurden in Hauerz, OA . Leutkirch, verschiedene falscheZwanzigpfennig - und Einmark-Stücke ausgegeben. Als der
Falschmünzerei  verdächtig wurde vorgestern der Tag¬löhner Meinrad Holzer von Hauerz festgenommen. Bei
einer in seiner Wohnung stattgehabten Hausdurchsuchung
wurden auch Modelle und falsche Münzen zu Tage ge¬fördert , sowie die nötigen Gerätschaften zum Gießen.Holzer ist schon wegen ähnlicher Vergehen vorbestraft.

Ravensburg.  1. Nov. (Korresp.) In Untrrstocken,Gde. Bergratreute OA . Waldsee, wurde vorgestern Nachteiner in einer dortigen Wirtschaft übernachtenden Hausirrrrinihr Warenpack gestohlen.  Der Dieb stieg durch einFenster, welches er eingedrückt und zuvor mit Kuhdungbeschmiert hatte , ein und verzehrte in einer neben dem
Schlafzimmer des Wirts gelegenen Kammer einen NapfMilch und Brot , ohne gehört zu werden. Die Waren
sollen einen Wert von ca. 100 ^ haben. Der Dieb dürste
sich vielleicht durch den Verkauf der gestohlenen Sachenverraten.

Jsny,  1 . Nov. (Korresp.) DaS Lokomotivenhausaus hiesigem Bahnhof ist durch einen gegen 3 Uhr ausge¬brochenen Brand  gestern Nacht vollständig zerstört worden.
Eine darin befindliche Lokomotive konnte noch gerade zurrechten Zeit herausgeschoben werden. Entstanden ist der
Brand vermutlich im Kohlenwagen der Lokomotive, dessenTorfvorrat in Hellen Flammen stand, als man das Feuerentdeckte.

Jagstfrld,  29 . Okt. (Korresp.) Auf dem hiesigenBahnhof ereignete sich gestern Abend ein kleiner Unfall.Bei der Fahrt auf die Drehscheibe entgleiste  der an der
Lokomotive hängende Tender und Packwagen. Der Schadenist nicht nennenswert . Der nach Eberbach gehende Zugerlitt eine Istündige Brrspätung.

Mergentheim,  29 . Okt. (Korresp.) Unser« Kor¬
respondenz von Daimbach haben wir dahin zu ergänzen,daß bei dem am 20. dS. Mts . dort stattgehabten Brand»in Schaden von 8 bis 9000 entstand und der Besitzerder Muhle Gabriel Schwinn « egen Verdachts der Brand¬stiftung verhaftet wurde.

Vom Fränkischen,  29 . Okt. (Korresp.) Einetraurige Rolle spielte in Frickenhausen das Messer . Eine
Mutter wollte ihren 18jährigen Sohn heimholen, dieserleistete aber der mütterlichen Aufforderung keine Folge.Die Mutter rief einige Burschen zur Hilfeleistung herbei,um ihn nach Hause zu führen, hiegegen wehrte sich derselbe,zog sein Messer und stach damit um sich, wobei er seine
Mutter traf  und ihr eins gefährliche Wunde zufügte.Der Bursche wurde verhaftet.

Landwirtschaft, Handel und Berkehr.
Neuenbürg,  30 . Okt. Schweinemarkt.  Zugc-führte 40 Stück Milchschweine fanden alle raschen Absa tzund wurde das Paar zu 19—26 ^ verkauft.
Stuttgart,  2 . Nov. (Korresp.) Durchschnitts¬preise des hiesigen Schlacht- und Viehhofes per Pfund

Schlachtgewicht: Farren und Stiere 50—64 ^s, Rinder60—64 I , Schweine 68—70 ĵ, Kälber 75—85
Wert der Wiesendüngung.  Soll die Wiese

ertragsfähig bleiben, soll der Bestand an wertvollen Futter¬pflanzen ungeschmälert erhalten werden, so ist es ganz un¬erläßlich, dem Wiesenboden Ersatz für die ihm durch dieErnte entzogenen Stoffe zu bieten. Dieser Ersatz kann,
abgesehen von den wenigen günstigen Lagen, wo zahlreichesWasser zur Bewäfferung zur Verfügung steht, nur durch
Düngung geschehen. Was nun die Wiesendüngung anbe¬trifft , so stieß die Durchführung derselben früher auf «ingroßes Hindernis : es fehlte eben an Dünger . Der vor¬
handene Stallmist reichte kaum aus , um das Ackerlandzu düngen und der fleißigste Landwirt sah sich, trotz Ver¬
wendung von Grabenauswurf , Straßenschlamm , Bauschutt,
Asche rc. zur Kompostdereitung, nicht in der Lage, seinenWiesen die ihnen entzogenen Stoffe ausreichend zu erstatten.Es mußten neue Düngerquellen erschlaffen werden, um auf
diesem Gebiete eine Wendung zum Besseren herbrizuführen.Daß dieser Glücksfall eingetreten ist, weiß jetzt jeder Land¬wirt ; denn keinem werden die beiden hervorragenden
Wiesendüngungsmittel : Thomasschlackenmehl und Kainit
unbekannt geblieben sein. In denselben besitzen wir geradezu
unübertreffliche Hilfsmittel , die es uns obendrein ermög¬lichen, der Wiese die ihr entzogenen Nährstoffe ohne fühl¬bare Inanspruchnahme unserer Kaffe wiederzugeben. EineAusgabe von ungefähr 10 ^ pro Morgen wird sich fastüberall als vollständig genügend erweisen, um die Erträgeder meisten Wiesen zu verdoppeln . Außerdem wird die
Qualität des gewonnenen Heues wesentlich verbessert, wiedies chemische Untersuchungen in Urbereinstimmung mitpraktischen Fütterungsversuchen längst bewiesen haben.3 bis 4 Ztr . Kainit und 2 bis 3 Ztr . Thomasschlackenmrhlsind im großen Durchschnitt als ausreichend zur Düngungeines Morgens Wiese zu bezeichnen.

Konkurs - Eröffnungen.
K. Amtsgericht Urach. Julius Bühner,  Schreinerin Metzingen. — K. Amtsgericht Ulm. Jakob Unseld,Söldner in Einfingen.

>AM- Auf die heutige Beilage  der in weitestenKreisen bekannten Firma F . Sölter und Starke  inSchweidnitz i. Schl, machen wir ganz besonders aufmerksam.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaisersschen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Zugelaufener
Hund

junger Moskentiger , Hündin.
Abzuholrn gegen EinrückungSgebühr

und Futtergeld bei
Johannes Hageulocher jr.

in Mötzingen.

100V bis 1400 Mk.
liegen zum Ausleihen zu
4 ' /2°/o gegen Pfandsicherheit
per sofort parat . Wo ? sagt
die Redaktion.

O berjettingen.

3000 bis 4000 Mk.
Pflegschaftsgeld liegen zu

.4 °/« zum Ausleihen parat
igegen gesetzliche doppelte
ÜSicherheit.

Köhler , Gemeinderat.
Nagold.

Wolfs Emailpuh
ipatentamtlich geschützt)

einzig bestes Putzpulver für Kochgeschirre!
aller Art . Mit diesem Pulver gereinigte
Emaivgeschirre werden wieder wie neu. >
Zu haben bei >

_ Eugen Berg. !
Nagold.  ^

Neue, süße, fleischige !
Zwetschgen

empfiehlt !
Chr. Schwarz. ^

W i l d b e r g. !

Wollgarn,
ShawlL Kopftücher
empfiehlt billigst !

_H . A. Dichter.
W i l d b e r g.

Neue holländische
Milchner-

Bollhäringe
sowie

Bismarck-Häringe
find soeben eingetroffen und empfiehlt!
solche zu geneigter Abnahme billigst

Theod. Krayl
am Markt.

Amtliche und Primt-Gekarmtmachrmgen.
Mtdberg.

1. Verkauf eines Mühleanwesens.
In der Konkurssache über das in der Verwaltung der Gottlob

Wiedmaier , Mittelmüllers Witwe dahier stehende ungeteilt gemeinschaftliche
Vermögen bringt der Konkursverwalter das sämtlich in der Wildberger Markung
gelegene Mühleanwesen und Güter , wie im „Gesellschafter" Nr . 122 speziell
ausgesührt und am Rathaus zu Wildberg speziell angeschlagen

am Montag den8. Nov. 1897, vorm. 9 Uhr,
auf dem Rathause in Wildberg zweitmals im öffentlichen Ausstreich zum
freihändigen Verkauf.

2. Sodann kommt an diesem Tage von nachmittags 2 Uhr an zur
öffentlichen Versteigerung:

ca. 200 Itr. gut eingebrachtes Heu und Ms. ca. 400 Stück
Garben Dinkel, Roggen und Gerste,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 2. Nov . 1897.

Konkurs-Werwatter:
Gerichtsnotar Herrgott.

Nagold.

DBrillenLZwickerD
bei <4. IiIÜK «r, <Uhrmacher.

>

Ratten,Mäuse
und andere Nagetiere vertilgt schnell 1
und sicher (Delitzsch)

Delicia-Rattenkuchen
Menschen , Haustieren und Geflügel!
unschädlich. Man verlange ausdrücklich!- « »tt «» - I
Irnvlrvi ». Dos . 0,50 , 1,00 und 1,501
Mark in der in I

Gültlingen,
den 3. November 1897.

Ich erkläre hiemit, daß ich bedaure,
den Bauern und Gemeinderat Michael
Schimpf von hier durch unwahre
Nachreden beleidigt zu haben.

Michael Ott , Ochsenwirt.
Nagold.

Wollene Mcher,
Echarpes,

Schulter-Krägen
empfiehlt billigst

in der hintern Gaffe.

Nagold.

Ich bin von der Reise zurückgekehrt
_

GGGGSGGSSGGWTDTGGGGGGGtzG
> rMäberK.

Auf bevorstehende Jahreszeit empfehle ich hiemit mein hübsch
assortiertes Lager in

Wlinger Kammgarnen
sämtliche Qualitäten zu billigsten Preisen.

Gleichzeitig erlaube ich mir eine werte Kundschaft auf meine neu
eingeführten Artikel bestehend in:

schwarz rmd meliert
Cordonnet-Wolle,

ILILÄ

^ sowie

Terneaux-, Moos- L pers. Stickwolle
aller Farben re. re.

höflichst aufmerksam zu machen und bitte freundlich um ferneres
geneigtes Wohlwollen

Ausverkauf.
Eine Partie

Vamtzü-Lltziätzr 81o1ktz
gebe um damit zu räumen zum Ankaufspreis ab, desgleichen kl. Partie
prim « gut gemachte

Arbeits -Hosen
! Paar von ^ 3.— an;
ferner einen Posten

BettzeugleL Satin-Augusta
zu herabgesetzten Preisen , solange Vorrat bei

G. A. Richter, Mtdberg,
untere Stadt . M

Wer
mit beliebig wenig Bohnenkaffee einen nicht nur wohlschmeckenden,
sondern auch wirklich nahrhafte » Kaffe von schöner Farbe bereiten
will , verlange in Spezereihandlungen den von uns allein fabrizierten

ächten, vielfach prämierten

Areiburger Hrüchlenkasse
in xla « «r « 8» Papier

Beim Einkauf achte

diese Schutzmarke

man genau auf

und die Firma

Kuenzeru. Comp, in Freibnrg in Baden. g

W i l d b e r g.
Neue, gut kochende

ErbsenLLinsen
sind in vorzüglicher Qualität wieder
frisch eingetroffen und empfiehlt solche
zu billigsten Preisen

L 'tieoä.
am Markt.

Nagold.

Zwetschgen
neue la. serb.

sind frisch eingetroffen und empfiehlt
billigst

_Engen Berg.
Nagold.

Näh- L Binde-Riemen,
Leder-Treibriemen

empfiehlt 6 . Naussr.

Nagold.

von ll . Negsls
op. 11.

Zweite Auflage,
kreis 40 klenniA.

Vorrätig in der

Buchhandlung.

W i l d b e r g.

iorgobesen
in anerkannt schönster Ware empfiehlt
zu geneigter Abnahme höfl. bei billigen
Preisen

Theod. Krayl
am Markt.

Nagold.

2V bis 2ö tüchtigeErdarbeiter
finden dauernde Beschäftigung bei

E . Fohrer , Maurermeister.
H a i t e r b a ch.Ei« Müll«

kann sofort eintreten bei
Friedrich Rapp,

Müller.

Auf Martini wird eine

Magd gesucht
zu 2 Stück Vieh. Zu erfragen bei der
Redaktion.

K08l8läbtz
kssis uncl killlssrs SsLUKsquslIs !
Kebr.  kitrL

8vkväd . Htmnnä.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung
ist die preisgekrönte in 30. Auflage er-
schienene Schrift des Med .-Rat Dr .Müller

über das

Freie Zusendung für 1 ^ in Briefmarken.

Ourt Röder , Braunschweig.
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